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Zuschlagpflicht der FD-Züge „Berchtesgadener Land“ und „Königssee“ 
auf der Strecke Freilassing - Berchtesgaden 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 20. Januar 
1989 -E 12/32.30.051132 Vm 88 (1) die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Nach den geltenden Tarif b es timmungen, die der Genehmigung 
durch den Bundesminister für Verkehr unterliegen, ist für die 
Benutzung von FD-Zügen mit Fahrausv/eisen, die für die Entfer- 
nung bis 50 km (einschließlich) gelten, grundsätzlich ein Zuschlag 
zu zahlen. Es ist in das Ermessen der Eisenbahn gestellt, bei 
bestimmten Zügen auf die Erhebung von Zuschlägen zu verzich- 
ten. Hierüber entscheidet die Deutsche Bundesbahn im Rahmen 
ihrer Angebotsgestaltung selbständig und in eigener, unterneh- 
merischer Verantwortung. 


1. Welchen Grund hat die Deutsche Bundesbahn, die bislang zuschlag- 
freien Züge zuschlagpfüchtig zu machen? 


Die Deutsche Bundesbahn hat ihr FD-Angebot ausschließlich für 
den Fernverkehr, insbesondere den Urlaubs- und Ferienverkehr, 
konzipiert. Aufgrund der mit diesem Angebot verbundenen be- 
sonderen Service-Leistungen hält die Deutsche Bundesbahn die 
grundsätzliche Erhebung eines Zuschlages entsprechend den 
Tarifbestimmungen für gerechtfertigt. 
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2. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß die FD-Züge zwischen 
Freilassing und Berchtesgaden nicht vollständig vom Urlaubsver- 
kehr belegt werden, so daß die Aufnahme von Pendler-, Gelegen- 
heits- imd Freizeitverkehren bisher nicht zu einer Überbelegimg der 
Züge geführt hat? 


Nach Angaben der Deutschen Bundesbahn ist die Zugleistung im 
Abschnitt zwischen Freilassing und Berchtesgaden durch die Stei- 
gung der Strecke begrenzt. Die FD-Züge können daher in diesem 
Abschnitt nur mit reduzierter Wagenzahl gefahren werden und 
keine Leistungen im Nahverkehr übernehmen. 


3. Ist der Bimdesregierung bekannt, daß zwischen 8.20 Uhr und 
10.48 Uhr (jeweils ab Berchtesgaden) eine mehr als zweistündige 
Lücke für zuschlagfreie Fahrmöglichkeiten auf der Strecke Berchtes- 
gaden-Freilassing entsteht, imd wie soll nach Einfühnmg der Zu- 
schlagpflicht in den FD -Zügen Ersatz für die wegfallenden zu- 
schlagfreien Fahrmöglichkeiten geschaffen werden? 

4. Ist der Bimdesregierung bekannt, daß zwischen 16.13 Uhr und 18.30 
Uhr (jeweils ab Freilassing) - also in der Hauptverkehrszeit des Be- 
rufsverkehrs - eine mehr als zweistündige Lücke für zuschlagfreie 
Fahrmöglichkeiten auf der Strecke Freüassing-Berchtesgaden ent- 
steht, und wie soU nach Einführung der Zuschlagpflicht in den FD- 
Zügen Ersatz für die wegfallenden zuschlagfreien Fahrmöglichkei- 
ten geschaffen werden? 


Die Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn hat die Bundes- 
bahndirektion München beauftragt, hier bei Bedarf Alternativ- 
lösungen zu entwickeln. 


5. Mit welchem Rückgang an Fahrgastzahlen bzw. mit welcher Ver- 
lagerung von Pendelverkehr auf die Straße rechnet die Deutsche 
Bimdesbahn nach Einführung der Zuschlagpflicht in FD -Zügen zwi- 
schen Freilassing und Berchtesgaden? 


Die Deutsche Bundesbahn rechnet nicht damit, daß die Zuschlag- 
pfhcht in diesen FD-Zügen zu einer merkbaren Veränderung des 
Verkehrsaufkommens führen wird. 


6. Hat der Bundesminister für Verkehr die Einführung der FD- 
Zuschlagpflicht zwischen Freüassing und Berchtesgaden bereits 
nach § 16 Bundesbahngesetz genehmigt, bzw. beabsichtigt er diese 
Genehmigung zu erteilen? 


Nein; es wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 
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